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Hannover, 27.2.2019 
 
Dringlichkeit gemäß § 11: 
Antrag gemäß §§10 und 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover 
 

Verkehrssicherheitsprüfung einer Wegeverbindung durch das Ihmezentrum 
 
Der Stadtbezirksrat möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird aufgefordert, die Unterführung/Durchführung von der Blumenauer Straße bis zur 
Ida-Arenhold-Brücke durch das Ihmezentrum auf ihre Verkehrssicherheit zu überprüfen dabei 
(mindestens) folgende Maßnahmen durchzuführen: 
 
1. Es ist eine klarere und logische Einteilung in Fahrradfahrer*innen- und Fußgänger*innenbereich 

zu schaffen, 
2. es ist für die Abend- und Nachtstunden eine ausreichende Beleuchtung zu installieren und 
3. die meist am Boden liegende Absperrbake ist zu entfernen. 
 
Begründung: 
 
Der Antragstellerin sind im Monat Januar persönlich zwei Unfälle bekannt geworden, die aufgrund der 
am Boden liegenden Absperrbake entstanden sind. Einmal handelte es sich um einen ältereren 
Fahrradfahrer, der über die liegende Barke gestürzt ist und sich dabei verletzte. Beim zweiten Unfall 
ist ein älterer Fußgänger beim Sturz verletzt worden, weil die am Boden liegende Bake aufgrund der 
schlechten Lichtverhältnisse übersehen wurde. 
 
Diese Absperrbake soll anscheinend eine PKW-Durchfahrt verhindern, liegt jedoch meistens auf dem 
Boden, so dass sie übersehen werden kann. Aber auch wenn diese Barke aufgestellt ist, kann sie sehr 
leicht übersehen werden. Außerdem ist die Unterführung bzw. Durchfahrt nicht gut beleuchtet, sehr 
unübersichtlich und unklar markiert. 
 
Zur Verdeutlichung der Situation finden sich mehrere Fotos von dieser anbei. 
 
 
 
Inga Schmalz  

Herr Bezirksbürgermeister Rainer Jörg Grube 
im Stadtbezirksrat Linden-Limmer 
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